
Vorteile der Düngung mit elementarem Schwefel
für den Boden:

• vollständige Aufnahme durch die Pfl anzen mit geringen Auswaschungsverlusten
• Vorratsdüngung mit anhaltender Schwefelversorgung bis in den Herbst möglich
• Verbesserung der Phosphatverfügbarkeit und Freisetzung von Spurennährstoff en

Deutlich bessere Stickstoff verwertung (für 10 kg N werden 0,5 - 1,5 kg Schwefel benötigt)

für die Pfl anzen:
• erhöht die natürliche Widerstandskraft der Pfl anzen gegen Krankheiten und sonstige schädliche 

Umwelteinfl üsse (Sonnenbrand)
• reduziert das Auftreten von Rost- und Pilzkrankheiten an Gräsern und Kräutern
• verringert Fusarien und Blattkrankheiten an Silo- und Körnermais und vielen  anderen Kulturen
• hat positive Nebenwirkungen gegen Schorf und Rhizoctonia Solani und erhöht bei den Getreidearten 

die Eiweißgehalte
Deutliche Ertrags- und Qualitätsverbesserung bei allen Kulturen

für die Tiere:
• verbessert die Grundfutter- und Milchleistung durch höhere Energiegehalte und 

weniger Energieverluste bei der Lagerung der Silagen
• erhöht den Schwefelgehalt und den Anteil an schwefelhaltigen essentiellen Aminosäuren
• fördert die Tiergesundheit und verlängert die Lebenserwartung
• versorgt die Pansenmikroorganismen optimal mit Schwefel, fördert dadurch die Biotin-Eigensynthese

und somit die Klauengesundheit
• reduziert erhöhten Nitratgehalt in Gras- und Maissilagen sowie bei Sonderkulturen

Wildschweinvergrämung mit elementarem Schwefel
Auf den betroff enen Kulturen im Herbst und Frühjahr jeweils
20-30 kg elementarem Schwefel streuen.

Schwefelbedarf der Kulturen:
Luzerne, Leguminosen, Grünland, Kleegras 50 kg / ha
Körnermais, Silomais, Winterraps  50 kg / ha
Kartoff eln gegen Schorf und Rhizoctonia Solani 50 kg / ha
Winter- und Sommergetreide, Futterrüben 25 kg / ha
Zuckerrüben, Erbsen, Soja, Ackerbohnen  25 kg / ha

Düngungsempfehlung:
Im Spätherbst, oder im zeitigen Frühjahr bei regelmäßiger Schwefeldüngung die oben genannten Entzugsmengen 
düngen. Sollte bereits seit mehreren Jahren keine Schwefeldüngung durchgeführt worden sein, oder laut Boden-
untersuchung ein Schwefelmangel vorliegen, empfehlen wir die doppelten Entzugsmengen zu düngen, damit der 
Mangel im Boden schneller ausgeglichen wird und der Schwefel in der Pfl anze schneller wirken kann.

Verkauf von elementarem Schwefel (90 % Schwefel - 10 % Bentonit)
Ab jetzt und bis Mitte März nehme ich die Bestellungen auf. Es gibt die gekörnte Ware in Big Bags mit 500 
kg und mit 1000 kg, sowie Sackware mit 25 kg. Die Ware ist gekörnt und kann problemlos mit gewöhnlichen 
Düngerstreuern ausgebracht werden. 

Eine Lieferung frei Haus ist jederzeit möglich.

Bei den allermeisten kombinierten 
Schwefeldüngern, liegt der Schwefel 
in der sehr leicht auswaschbaren, was-
serlöslichen Form „Sulfat“ vor.

Der „elementare Schwefel“ eignet 
sich für eine bedarfsgerechte Schwe-
feldüngung über die ganze Vegeta-
tionsperiode.
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KE-agrar
Ein fl üssiges Ergänzungsfuttermittel mit Rundumwirkung ohne jegliche Art von Zusatzstoff en.

Einmal in der Tierfütterung eingesetzt, wirkt es auch in den Bereichen Stall und über den Wirtschaftsdünger bis 
in den Boden weiter. Für den Landwirt zeigt sich dies insbesondere in einer Verbesserung der Tiergesundheit, der 
Futterverwertung, einem Einsparungspotential bei Eiweiß- und Energiekraftfutter sowie einer Aufwertung der 
betriebseigenen Wirtschaftsdünger. Da sich in KE-agrar grundsätzlich nichts anderes befi ndet, als das, was sich 
auch auf und in gesunden Futtergräsern wiederfi ndet, passt KE-agrar ideal zum täglichen Grundfutter. KE-ag-
rar unterstützt den Stoff wechsel des Nutztieres, und verbessert somit die Futterverwertung und die Gesundheit. 
Erfahrungen haben gezeigt, dass durch die Zugabe von KE-agrar zum täglichen Futter auch die Fresslust der Tie-
re gesteigert werden kann. Dosierung über das Futter:     Milchkühe: 15-25 ml je Tag,     Kälber: 25 ml je Tag, 
Schweine-Gefl ügel, 1,0 L je Tonne Futter bezogen auf die Trockensubstanz.

KE-agrar kann auch hervorragend in der Silage eingesetzt werden. Die Biologie in 
KE-agrar produziert unter Luftabschluss vermehrt Milchsäuren, die sehr rasch einen 
Stabilisierungsprozess einleiten, und so auf natürlichem Wege helfen können, Fehl-
gärungen zu verhindern. Silagen, welche mit KE-agrar behandelt wurden, weisen 
beste Gärsäuremuster auf. 
Dosierung Grassilage:  Je m³ 150 ml oder je Tonne 250 ml KE-agrar 
Dosierung Maissilage: Je m³ 250 ml oder je Tonne 400 ml KE-agar
Je m³ CCM/MKS 400 ml oder je Tonne 500 ml KE-agar

KE-plant
Wissenschaftliche Untersuchungen an der Universität für Bodenkultur, sowie der TU-Wien haben belegt, dass 
das Pfl anzenhilfsmittel KE-plant Inhaltsstoff e enthält, welche in der Lage sind, das pfl anzeneigene Abwehrsys-
tem zu aktivieren. Die Anwendung von KE-plant im Obst und Weinbau ist auf zwei Arten möglich. Entweder 
über eine Blattspritzung oder über die Bewässerung. Dosierung: 2-5 Liter KE-plant je Behandlung pro Hektar.

KE-plant stärkt Ihre Pfl anzen - garantiert. 
Und so funktionierts:

Jede Pfl anze in der Natur hat 
Schutzmechanismen, die ihre 
Zellen vor Angriff en durch 
Krankheitserreger schützt.

Jedoch in der modernen Land-
wirtschaft mit Monokulturen, 
durch chemische Spritzun-
gen, aber auch durch negative 
Umwelteinfl üsse sind die Ab-
wehrmechanismen vielfach 
überfordert und die Pfl anze 
erkrankt.

KE-plant regt die Ab-
wehrmechanismen der 
Pfl anze auf natürliche 
Weise an. Die Zellen 
lernen verstärkt auf An-
griff e von Krankheits-
erregern zu reagieren 
und ihre natürlichen Ab-
wehrkräfte zu aktivieren. 
So bleibt die Pfl anze ge-
sund, wächst schneller 
und stärker. Das alles 
passiert rein mit den 
Mitteln der Natur. 

KE-plant ist ein 100% biologisches Produkt ohne Mikroorganis-
men aus der Retorte und 100% gentechnikfrei







20.191

Weitere Informationen unter: www.ke-lab.at
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